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Studien- und Prüfungsordnung für den  
Masterstudiengang History and Societies of the 

Islamic World des Fachbereichs Geschichts- und 
Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 Teilgrundordnung 
(Erprobungsmodell) der Freien Universität Berlin vom 
27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen Nr. 24/1998) hat der 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und Kul-
turwissenschaften der Freien Universität Berlin am 23. 
Oktober 2024 folgende Studien- und Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang History and Societies of the 
Islamic World erlassen:1
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1 Diese Ordnung ist vom Präsidium der Freien Universität Berlin am 
25. November 2024 bestätigt worden.

§ 1 
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalte und Aufbau des Mas-
terstudiengangs History and Societies of the Islamic World 
des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissenschaften 
der Freien Universität Berlin (Masterstudiengang) und in 
Ergänzung zur Rahmenstudien- und -prüfungsordnung 
der Freien Universität Berlin (RSPO) Anforderungen und 
Verfahren für die Erbringung von Studien- und Prüfungs-
leistungen (Leistungen) im Masterstudiengang. 

§ 2 

(1) Die Absolvent*innen des Masterstudiengangs 
besitzen vertiefte Kenntnisse in den Bereichen Geschich-
te, Politik, Religionen, Kulturen, Wissensformationen 
und Normativitäten islamisch geprägter Gesellschaften 
und des Islam in Europa. Sie sind in der Lage, Aspekte 
der Geschichte und Gesellschaften der islamischen Welt 
in konkreten Kontexten methodisch und theoriegeleitet 
zu analysieren. Die Absolvent*innen haben einen Über-
blick über aktuelle Forschungsdiskussionen zu den ge-
nannten Themenfeldern. Sie können wissenschaftliche 
Arbeitsmethoden sicher anwenden und selbstständig 
wissenschaftlich arbeiten. Die Absolvent*innen besitzen 
im inter- und transdisziplinären Bereich Kenntnisse zu 
Forschungsansätzen, Methoden, aktuellen Themen und 

dadurch ihre Kompetenz Fragen aus unterschiedlichen 
theoretischen Blickwinkeln zu betrachten und mit unter-
schiedlichen Methoden zu bearbeiten. Die Studieren-
den kennen die Grundsätze und allgemeine Prinzipien 
wissenschaftlichen Arbeitens sowie guter wissenschaft-
licher Praxis und können diese bei ersten wissenschaft-
lichen Tätigkeiten berücksichtigen. Sie sind vertraut mit 
Grundlagen der Genderforschung. 

(2) Die Absolvent*innen können mit kultureller Plu-
-

gehen. Sie sind in der Lage, Themen und Problemstel-
lungen angemessen und adressatengerecht mündlich 
und schriftlich zu präsentieren. Im Rahmen angeleiteter 
Gruppenarbeiten und durch klar kommunizierte Abga-
betermine üben sie Teamfähigkeit und Zeitmanagement 
ein. Sie eigenen sich Kompetenzen an, Forschungs-
ansätze und -methoden auf unterschiedliche Themen-
felder anzuwenden und erlernen Kritikfähigkeit bei der 
Einordnung von Forschungsergebnissen ebenso wie bei 
der Analyse von tagespolitischen Ereignissen. 

(3) Die Absolvent*innen sind auf Tätigkeiten in 
unterschiedlichen Berufsfeldern vorbereitet, namentlich 
in mit dem Islam oder muslimischen Gemeinschaften 
befassten Einrichtungen und Organisationen. In Frage 
kommen unter anderem folgende Bereiche: interna-
tionale Organisationen, Nichtregierungsorganisationen, 
Medien, Museen und Fachbibliotheken, Verlagswesen, 
Erwachsenen- und Weiterbildung, Behörden, Politikbe-
ratung, Arbeit mit Migranten und Migrantinnen, Touris-
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mus. Darüber hinaus sind sie zur Aufnahme eines Pro-

§ 3 
Studieninhalte

(1) Das Studium vermittelt Kenntnisse in Geschich-
te, Politik, Religionen, Kulturen, Wissensformationen 
und Normativitäten islamisch geprägter Gesellschaften 
von den Anfängen des Islam bis zur Gegenwart. Re-
gionale Schwerpunkte liegen auf Westasien und Nord-
afrika sowie auf Europa. Im Fokus stehen jeweils auch 

-
studiengang bietet einen Überblick über den aktuellen 
Forschungsstand und zentrale Diskussionen zu The-
menfeldern der Geschichte und Gesellschaften der isla-
mischen Welt und vermittelt verschiedene Forschungs-
methoden und Arbeitstechniken. Die Studienanteile im 
inter- und transdisziplinären Bereich bieten den Studie-
renden die Möglichkeit einer Spezialisierung und Vertie-
fung ihrer fachlichen Ausrichtung. Es werden die Grund-
sätze und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens und 
guter wissenschaftlicher Praxis vermittelt und angewen-
det. Im Studium wird in das wissenschaftliche Arbeiten 
angeleitet und eingeübt 

(2) Zum Gegenstand des Studiums zählen außer-
dem Genderdimensionen, verschiedener Bereiche so-
wie Konstruktionen von Differenz und Alterität, postkolo-
niale Perspektiven, Rassismuskritik, Wissensproduktion 
und Macht; das Zusammenwirken von Recht, Religion 
und Politik; Systeme von Welterklärung und Sinnstif-
tung; sprachliche und soziale Konstruktion von Wirklich-
keit; Machtasymmetrien und Abhängigkeiten Reichweite 
von Begriffen; Religion und Säkularität, Heritagization, 
Populär- und Konsumkultur sowie Stadtforschung Ei-
gen- und Fremdwahrnehmungen muslimischer und 
nichtmuslimischer Akteure.

§ 4  
Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird von der 
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psychologische 
Beratung der Freien Universität Berlin durchgeführt.

(2) Die Studienfachberatung wird durch die Hoch-
schullehrer*innen, die Lehrveranstaltungen im Master-
studiengang anbieten, zu den regelmäßigen Sprech-
stunden durchgeführt. Zusätzlich steht mindestens ein*e 
studentische Beschäftigte*r beratend zur Verfügung. 
Den Studierenden wird darüber hinaus empfohlen, den 
individuellen Studienverlaufsplan mit der*dem Master-
beauftragten zu besprechen.

(3) Es wird insbesondere Studierenden, die die Studi-
enziele des bisherigen Studiums zu weniger als einem Drit-
tel der zu erbringenden Leistungspunkte erreicht haben, 
spätestens nach Ablauf der Hälfte der Regelstudienzeit die 
Teilnahme an Studienfachberatungen zur Förderung eines 
erfolgreichen weiteren Studienverlaufs angeboten.

§ 5  
Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die 
übrigen in der RSPO genannten Aufgaben ist der vom 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Geschichts- und Kul-
turwissenschaften der Freien Universität Berlin für den 
Masterstudiengang eingesetzte Prüfungsausschuss. 

§ 6 
Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt vier Semester.

§ 7 
Aufbau und Gliederung; Umfang der Leistungen

(1) Das Studium gliedert sich in die Module des 
Fachstudiums im Umfang von insgesamt 70 Leistungs-
punkten (LP) und in die Module des inter- und transdis-
ziplinären Wahlbereich im Umfang insgesamt von 25 LP 
sowie die Masterarbeit mit Präsentation der Ergebnisse 
im Umfang von 25 LP. 

(2) -
-

reich im Umfang von 30 LP wie folgt:

1. -
solvieren: 

 – Modul: Islamic History I (10 LP),

 – Modul: Islamic History II (10 LP),

 – Modul: Culture, Knowledge and Religion in Mus-
lim Societies (10 LP),

 – Modul: Theory and Methodology: What is Islam? 
(5 LP) und

 – Modul: Research Design (5 LP).

2. 
wählen und zu absolvieren:

 – Entweder Modul: Research Colloquium – West 
Asia and North Africa (10 LP) oder

Modul: Research Colloquium – Islam in Europe 
(10 LP),

 – Entweder Modul: Politics and Society in West 
Asia and North Africa (10 LP) oder

Modul: Politics and Society – Islam in Europe (10 
LP),

 – Entweder Modul: Normative Orders and Muslim 
Societies (10 LP) oder

Modul: Normative Orders and Religious Plurality 
in Europe (10 LP).

(3) Der inter- und transdisziplinäre Wahlbereich im 
Umfang von 25 LP wird bei der Ermittlung der Gesamt-
note nicht berücksichtigt, selbst wenn Module gewählt 
werden, die benotet sind. 
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Es sind Module im Umfang von insgesamt 25 LP wie 
folgt zu wählen und zu absolvieren:

1. Entweder Sprachmodule in einer fachrelevanten 
Zweitsprache. In Abhängigkeit von den sprachli-
chen Voraussetzungen kann unter anderem aus 
folgenden Sprachmodulen gewählt werden:

 – Modul: Turkish Reading – Focus on Literature (5 LP), 

 – Modul: Turkish Reading – Focus on History, Cul-
ture and Society (5 LP), 

 – Sprachmodul: Türkisch, Hebräisch oder Persisch 
oder gleichwertige Sprachmodule in einer ande-
ren modernen Fremdsprache

und/oder

2. das Modul: Internship – Berufsbezogenes exter-
nes Praktikum (5 LP)

und/oder

3. Modul nach Wahl aus den trans- und interdiszip-
linären Bereichen anderer Masterstudiengänge 
des Fachbereichs. Für die Wahl werden insbe-
sondere Module aus den folgenden Masterstu-
diengängen empfohlen: Arabistik, Judaistik, Tur-
kologie, Semitistik, Japanologie, Chinastudien, 
Interdisziplinäre Geschichtswissenschaft, Global 
History, Religionswissenschaft und anderen Diszi-
plinen, sofern der Zugang möglich ist. Das Institut 
für Islamwissenschaft trägt dafür Sorge, dass min-
destens die benötigte Zahl von Plätzen in für den 
Masterstudiengang besonders geeigneten Modu-
len zur Verfügung steht und dass dieses Angebot 
den Studierenden unter Hinweis auf die jeweiligen 
Studien- und Prüfungsordnungen rechtzeitig vor 
Beginn der Anmeldefrist in geeigneter Form be-
kannt gegeben wird. Für die Wahl der Module wird 
eine Studienfachberatung empfohlen. 

(5) Über die Zugangsvoraussetzungen, die Inhalte 

zeitlichen Arbeitsaufwand, die Formen der aktiven Teil-
nahme, die zu erbringenden studienbegleitenden Prü-

-
mäßigen Teilnahme an den Lehr- und Lernformen, die 
den Modulen jeweils zugeordneten Leistungspunkte, die 

die Module des Masterstudiengangs die Modulbeschrei-
bungen in der Anlage 1. Für die Module des inter- und 
transdisziplinären Wahlbereichs, die nicht in dieser Ord-
nung geregelt werden, wird auf die jeweilige Studien- 
und Prüfungsordnung verwiesen.

(6) Über den empfohlenen Verlauf des Studiums im 
Masterstudiengang unterrichtet der exemplarische Stu-
dienverlaufsplan in der Anlage 2.

§ 8 
Lehr- und Lernformen

(1) Im Masterstudiengang werden folgende Lehr- 
und Lernformen angeboten:

1. Einführungskurse (EK) führen auf der Grundlage 
von exemplarischen Kenntnissen in grundlegen-
de Fragen und Zusammenhänge sowie methodi-
sche und theoretische Grundlagen ein. Sie dienen 
der Vermittlung von für wissenschaftliches Arbei-
ten notwendigem Grundwissen. Die vorrangigen 
Arbeitsformen sind Diskussionen auf der Grund-
lage von Arbeitsaufträgen aus dem Selbststudium 
sowie Gruppenarbeiten. Die aktive Mitgestaltung 
der Kurse durch Studierende ist möglich.

2. Grundkurse (GK) haben einführenden oder 
grundlegenden Charakter. Die vorrangige Lehr-
form ist der Vortrag der jeweiligen Lehrkraft im 
Präsenzstudium sowie moderierte Gespräche 
und Diskussionen zu grundlegenden Themen, 
Problemen oder Fragestellungen.

3. Seminare (S) dienen der Vermittlung von Kennt-
nissen eines abgegrenzten Stoffgebietes und 
dem Erwerb von Fähigkeiten, eine Fragestel-
lung selbstständig zu bearbeiten, die Ergebnis-
se darzustellen und kritisch zu diskutieren. Die 
vorrangigen Arbeitsformen sind Gespräche auf 
der Grundlage von Studienmaterialien, von vor-
zubereitender Lektüre wie z. B. Fachliteratur und 
Quellen, von Arbeitsaufträgen sowie die Grup-
penarbeit.

4. Übungen (Ü) dienen an Hand von Lektüren der 
Einübung von anwendungsorientierten Kenntnis-
sen eines abgegrenzten Stoffgebietes und dem 
Erwerb von praktischen Fähigkeiten, eine Auf-
gabe selbstständig zu bearbeiten. Die vorrangige 
Arbeitsform ist das Üben von Arbeitstechniken, 
Praxis- oder Sprachkenntnissen. Die Lehrkraft 
leitet an und kontrolliert die Tätigkeiten.

5. Lektürekurse (LK) dienen der intensiven Lektüre 
von komplexen Texten, Primärquellen, Primärtex-
ten und Fachliteratur und dem Erwerb passiven 
Kompetenzen in Fremdsprachen. Sie erfordert 
eine aktive Teilnahme am Unterrichtsgespräch 
und enthält in Abhängigkeit vom jeweiligen Ein-
gangsniveau der Studierenden, den behandelten 

-
ge Formen der eigenständigen und kooperativen 
Spracharbeit, die in kontinuierlicher Rückkopp-
lung mit der Lehrkraft innerhalb und außerhalb 
der Präsenzzeit erbracht werden.

6. Methodenübungen (MÜ) dienen dazu, mündli-
che Kompetenzen zu erweitern, um Gespräche 
unter Beachtung von Umgangsformen in einer 
Fremdsprache sicher zu führen. Es bedarf einer 
grundlegenden Sprachkompetenz in der Fremd-
sprache, in der die Konversation geführt werden 
soll. Die vorrangige Arbeitsform ist das Übungs-
gespräch zu unterschiedlichen Alltags- oder be-

7. Kolloquien (Ko) dienen dem fachlichen Gedanken-
austausch ohne vorgegebene Formen und der Vorstel-
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lung / Präsentation aktueller eigener Forschungsergeb-
nisse im Zusammenhang mit schriftlichen Hausarbeiten. 
Diese können auch den Charakter einer Rechenschafts-
ablage haben – etwa beim „Kolloquieren“ eines Übungs-
stoffes oder der verwendeten Literatur.
8. Externes Praktikum (P) bezeichnet eine auf eine be-
stimmte Dauer ausgelegte Vertiefung erworbener oder 
zu erwerbender Kenntnisse in praktischer Anwendung 
bzw. das Erlernen neuer Kenntnisse und Fähigkeiten 
durch praktische Tätigkeiten in einer Organisation, in 
einem Arbeitsprozess oder einer Institution.
(2) Die Lehr- und Lernformen gemäß Abs. 1 können in 
Blended-Learning-Arrangements umgesetzt werden. 
Das Präsenzstudium wird hierbei mit elektronischen 
Internet-basierten Medien (E-Learning) verknüpft. Dabei 
werden ausgewählte Lehr- und Lernaktivitäten über die 
zentralen E-Learning- Anwendungen der Freien Univer-
sität Berlin angeboten und von den Studierenden einzeln 
oder in einer Gruppe selbstständig und/oder betreut be-
arbeitet. Blended Learning kann in der Durchführungs-
phase (Austausch und Diskussion von Lernobjekten, 
Lösung von Aufgaben, Intensivierung der Kommunika-
tion zwischen den Lernenden und Lehrenden) bzw. in 
der Nachbereitungsphase (Lernerfolgskontrolle, Trans-
ferunterstützung) eingesetzt werden. 

§ 9 
Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die*der 
Studierende in der Lage ist, eine Fragestellung in den 
Themenfeldern Geschichte und Gesellschaften der isla-
mischen Welt selbständig zu bearbeiten und die Ergeb-
nisse angemessen darzustellen, wissenschaftlich einzu-
ordnen und zu dokumentieren. 

(2) Studierende werden auf Antrag zur Masterarbeit 
zugelassen, wenn sie 

1. im Masterstudiengang zuletzt an der Freien Uni-
versität Berlin immatrikuliert gewesen sind und 

2. Module im Umfang von insgesamt mindestens 60 
LP im Rahmen des Masterstudiengangs erfolg-
reich absolviert haben.

(3) Dem Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit 
sind Nachweise über das Vorliegen der Voraussetzun-
gen gemäß Abs. 2 beizufügen, ferner die Bescheinigung 
einer prüfungsberechtigten Lehrkraft über die Bereit-
schaft zur Übernahme der Betreuung der Masterarbeit. 
Gegenstand der Betreuung ist die Anleitung zur Einhal-
tung der Regeln für gute wissenschaftliche Praxis un-
ter Berücksichtigung der Besonderheiten des eigenen 
Fachgebiets. Der zuständige Prüfungsausschuss ent-
scheidet über den Antrag. Wird eine Bescheinigung über 
die Übernahme der Betreuung der Masterarbeit gemäß 
Satz 1 nicht vorgelegt, so setzt der Prüfungsausschuss 
eine*n Betreuer*in ein. Die Studierenden erhalten Gele-
genheit, eigene Themenvorschläge zu machen; ein An-
spruch auf deren Umsetzung besteht nicht. 

(4) Der Prüfungsausschuss gibt in Abstimmung mit 
dem*der Betreuer*in das Thema der Masterarbeit aus. 
Thema und Aufgabenstellung müssen so beschaffen 
sein, dass die Bearbeitung innerhalb der Bearbeitungs-
frist abgeschlossen werden kann. Ausgabe und Fristein-
haltung sind aktenkundig zu machen. 

(5) Die Bearbeitungsfrist für die Masterarbeit be-
trägt 20 Wochen. 

(6) Die Masterarbeit soll einen Umfang von 15.000 
bis 18.000 Wörtern haben und in englischer oder deut-
scher Sprache verfasst werden. 

(7) Als Beginn der Bearbeitungsfrist gilt das Datum 
der Ausgabe des Themas durch den Prüfungsaus-
schuss. Das Thema kann einmalig innerhalb der ers-
ten zwei Wochen zurückgegeben werden und gilt dann 
als nicht ausgegeben. Bei der Abgabe der Masterarbeit 
hat die*der Studierende schriftlich zu versichern, dass 
sie*er die Masterarbeit selbstständig verfasst und keine 
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel 
benutzt hat.

(8) Die Masterarbeit ist innerhalb von sechs Wo-
chen von zwei Prüfungsberechtigten zu bewerten, die 
vom Prüfungsausschuss bestellt werden. Dabei soll 
der*die Betreuer*in der Masterarbeit eine*r der Prü-
fungsberechtigten sein. Die Note für den schriftlichen 
Teil der Masterarbeit setzt sich aus dem arithmetischen 
Mittel der beiden Einzelnoten der Prüferinnen und Prüfer 
zusammen.

(9) Die Ergebnisse der Masterarbeit werden als 
mündlicher Teil der Masterarbeit präsentiert und in einer 
wissenschaftlichen Aussprache diskutiert (ca. 40 Mi-
nuten). Der Termin wird unmittelbar nach Einreichung 
der Masterarbeit vom Prüfungsausschuss festgelegt 
und der*dem Kandidat*in in geeigneter Form bekannt-
gegeben. Der mündliche Teil der Masterarbeit wird von 
zwei Prüfungsberechtigten abgenommen. Sie sollen mit 
den Prüfer*innen des schriftlichen Teils der Masterarbeit 
identisch sein. Die Note für den mündlichen Teil der 
Masterarbeit ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel 
der beiden Einzelnoten.

(10) Die Note für den mündlichen Teil der Master-
-

die zusammengefasste Note für die Masterarbeit ein. 
Die Masterarbeit ist bestanden, wenn die zusammenge-
fasste Note mindestens „ausreichend“ (4,0) ist. 

(11) Die Anerkennung einer Leistung auf die Master-
arbeit ist zulässig und kann beim Prüfungsausschuss 
beantragt werden. Voraussetzung für eine solche An-
erkennung ist, dass sich die Prüfungsbedingungen und 
die Aufgabenstellung der vorgelegten Leistung bezüg-
lich der Qualität, des Niveaus, der Lernergebnisse, des 

-
fungsbedingungen und der Aufgabenstellung einer im 
Masterstudiengang zu erbringenden Masterarbeit, die 

-
sonderer Weise prägt, unterscheidet.
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§ 10 
Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Im Falle des Nichtbestehens dürfen die Master-
arbeit zweimal, sonstige studienbegleitende Prüfungs-
leistungen dreimal wiederholt werden.

(2) Mit „ausreichend“ (4,0) oder besser bewertete 
Prüfungsleistungen dürfen nicht wiederholt werden.

§ 11 
Auslandsstudium

(1) Den Studierenden wird ein Auslandsstudienauf-
enthalt empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums 
sollen Leistungen erbracht werden, die anrechenbar 
sind auf die Leistungen im Masterstudiengang an der 
Freien Universität Berlin. 

(2) Dem Auslandsstudium soll der Abschluss ei-
ner Vereinbarung zwischen der*dem Studierenden, 
der*dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses so-
wie der zuständigen Stelle an der Zielhochschule über 
die Dauer des Auslandsstudiums, über die im Rahmen 
des Auslandsstudiums zu erbringenden Leistungen, die 
gleichwertig zu den Leistungen im Masterstudiengang 
sein müssen, sowie die den Leistungen zugeordneten 
Leistungspunkte vorausgehen. Vereinbarungsgemäß 
erbrachte Leistungen werden angerechnet. 

(3) Das Institut für Islamwissenschaft unterstützt 
die Studierenden bei der Planung und Vorbereitung 
eines Studienaufenthaltes an einer Partnerhochschule. 
Als geeigneter Zeitpunkt für einen Auslandsaufenthalt 
wird das dritte Fachsemester empfohlen. 

§ 12 
Studienabschluss

(1) Voraussetzung für den Studienabschluss ist, 
dass die gemäß §§ 7 und 9 geforderten Leistungen er-
bracht worden sind. 

(2) Der Studienabschluss ist ausgeschlossen, so-
weit die*der Studierende an einer anderen Hochschu-
le im gleichen Studiengang, im gleichen Fach oder in 
einem Modul, welches mit einem der im jeweiligen Stu-
diengang absolvierten Module identisch oder vergleich-
bar und für die Ermittlung der Gesamtnote zu berück-
sichtigen ist, Leistungen endgültig nicht erbracht oder 
Prüfungsleistungen endgültig nicht bestanden hat oder 

(3) Dem Antrag auf Feststellung des Studienab-
schlusses sind Nachweise über das Vorliegen der Vo-
raussetzungen gemäß Abs. 1 und eine Versicherung 
beizufügen, dass für die Person des*der Antragsteller*in 
keiner der Fälle gemäß Abs. 2 vorliegt. Über den Antrag 
entscheidet der zuständige Prüfungsausschuss. 

(4) Aufgrund der bestandenen Prüfung wird der 
Hochschulgrad Master of Arts (M. A.) verliehen. Die Stu-

dierenden erhalten ein Zeugnis und eine Urkunde (Anla-
gen 3 und 4), sowie ein Diploma Supplement (englische 
und deutsche Version). Darüber hinaus wird eine Zeug-
nisergänzung mit Angaben zu den einzelnen Modulen 
und ihren Bestandteilen (Transkript) erstellt. Auf Antrag 
werden ergänzend englische Versionen von Zeugnis 
und Urkunde ausgehändigt.

§ 13 
Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung in den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien 
Universität Berlin) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Studien- und Prüfungsord-
nung für den Masterstudiengang Islamwissenschaft vom 
5. März 2020 (FU-Mitteilungen Nr. 19/2020, S. 400), ge-
ändert am 7. Juli 2021 (FU-Mitteilungen Nr. 17/2021, S. 
254), außer Kraft.

(3) Diese Ordnung gilt für Studierende, die nach 
deren Inkrafttreten im Masterstudiengang an der Freien 
Universität Berlin immatrikuliert werden. Studierende, 
die vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung für den Mas-
terstudiengang Islamwissenschaft an der Freien Uni-
versität Berlin immatrikuliert worden sind, studieren und 
erbringen die Leistungen auf der Grundlage der Stu-
dien- und Prüfungsordnung gemäß Abs. 2.

(4) Die Möglichkeit des Studienabschlusses auf der 
Grundlage der Studien- und Prüfungsordnung gemäß 
Absatz 2 wird bis zum Ende des Sommersemesters 
2027 gewährleistet.



215FU-Mitteilungen 11/2025 vom 29.05.2025

FU-Mitteilungen

Anlage 1: Modulbeschreibungen

Erläuterungen:

Die folgenden Modulbeschreibungen benennen, soweit 
nicht auf andere Ordnungen verwiesen wird, für jedes 
Modul des Masterstudiengangs
• die Bezeichnung des Moduls

• die Verantwortlichen des Moduls

• die Voraussetzungen für den Zugang zum jeweiligen 
Modul

• 

• Lehr- und Lernformen des Moduls

• den studentischen Arbeitsaufwand, der für die erfolg-
reiche Absolvierung eines Moduls veranschlagt wird

• Formen der aktiven Teilnahme

• die Prüfungsformen

• 

• die den Modulen zugeordneten Leistungspunkte

• die Regeldauer des Moduls

• 

• die Verwendbarkeit des Moduls

Die Angaben zum zeitlichen Arbeitsaufwand berücksich-
tigen insbesondere
• die aktive Teilnahme im Rahmen der Präsenzstu-

dienzeit

• den Arbeitszeitaufwand für die Erledigung kleinerer 
Aufgaben im Rahmen der Präsenzstudienzeit

• die Zeit für eine eigenständige Vor- und Nachberei-
tung

• die unmittelbare Vorbereitungszeit für Prüfungsleis-
tungen die Prüfungszeit selbst

Die Zeitangaben zum Selbststudium (unter anderem 
Vor- und Nachbereitung, Prüfungsvorbereitung) stel-
len Richtwerte dar und sollen den Studierenden Hilfe-
stellung für die zeitliche Organisation ihres modulbe-
zogenen Arbeitsaufwands liefern. Die Angaben zum 
Arbeitsaufwand korrespondieren mit der Anzahl der dem 
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte als 
Maßeinheit für den studentischen Arbeitsaufwand, der 
für die erfolgreiche Absolvierung des Moduls in etwa zu 
erbringen ist. Ein Leistungspunkt entspricht 30 Stunden.

zu regelmäßiger Teilnahme festgelegt ist, ist sie neben 
der aktiven Teilnahme an den Lehr- und Lernformen und 
der erfolgreichen Absolvierung der Prüfungsleistungen 
eines Moduls Voraussetzung für den Erwerb der dem 
jeweiligen Modul zugeordneten Leistungspunkte. Eine 
regelmäßige Teilnahme liegt vor, wenn mindestens 85% 
der in den Lehr- und Lernformen eines Moduls vorgese-
henen Präsenzstudienzeit besucht wurden. Besteht kei-

Lernform eines Moduls, so wird sie dennoch dringend 

die jeweilige Lehrkraft ist für Lehr- und Lernformen, für 
die im Folgenden die Teilnahme lediglich empfohlen 
wird, ausgeschlossen. In Modulen, in denen alternative 
Formen der aktiven Teilnahme vorgesehen sind, sind 
die entsprechend dem studentischen Arbeitsaufwand zu 
bestimmenden Formen der aktiven Teilnahme für das 
jeweilige Semester von der verantwortlichen Lehrkraft 
spätestens im ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.
Zu jedem Modul muss - soweit vorgesehen - die zu-
gehörige Modulprüfung abgelegt werden. Bewertete 
Module werden mit nur einer Prüfungsleistung (Modul-
prüfung) abgeschlossen. Die Modulprüfung ist auf die 

-
prüft die Erreichung der Ziele des Moduls exemplarisch. 
Der Prüfungsumfang wird auf das dafür notwendige 
Maß beschränkt. In Modulen, in denen alternative Prü-
fungsformen vorgesehen sind, ist die Prüfungsform des 
jeweiligen Semesters von der verantwortlichen Lehrkraft 
spätestens am ersten Lehrveranstaltungstermin festzu-
legen.
Die aktive und - soweit vorgesehen - regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen sowie die erfolgrei-
che Absolvierung der Prüfungsleistungen eines Moduls 
sind Voraussetzung für den Erwerb der dem jeweiligen 
Modul zugeordneten Leistungspunkte. Bei Modulen 
ohne Modulprüfung ist die aktive und regelmäßige Teil-
nahme an den Lehr- und Lernformen Voraussetzung 
für den Erwerb der dem jeweiligen Modul zugeordneten 
Leistungspunkte.
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Modul: Islamic History I
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: 
Freie Universität Berlin/ Geschichts- und Kulturwissenschaften/ Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden besitzen erweiterte Fähigkeiten im wissenschaftlichen Arbeiten und sind in der Lage, arabische 
Quellen aus dem Bereich der islamischen Geschichte zu lesen und zu analysieren. Sie besitzen einen ersten 
Einblick in Besonderheiten der Lexik und Syntax des vormodernen Arabisch und grundlegende Kenntnisse der 
geeigneten Hilfsmittel zur Bearbeitung von historischen Quellen aus dieser Epoche. Außerdem können sie die Be-
deutung unterschiedlicher Quellengattungen zum wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn im Bereich der islamischen 
Geschichte einschätzen; dies kann den Umgang mit Handschriften und/oder Editionen umfassen. Die Studierenden 
können Sekundärliteratur in der mündlichen und schriftlichen Präsentation wissenschaftlicher Fragestellungen und 
Ergebnisse recherchieren und auswerten.
Inhalte:
Das Modul vermittelt Kenntnisse zur Geschichte islamisch geprägter Gesellschaften. Es werden übergreifende 
Themen oder ausgewählte Beispiele aus verschiedenen Epochen und Regionen sowie eine Auseinandersetzung 
mit Forschungsfragen aus dem Bereich der islamischen Geschichte mit Schwerpunkt auf der Zeit vor dem aus-
gehenden 18. Jahrhundert angeboten. Dies umfasst unter anderem Aspekte der Politik-, Kultur-, Sozialgeschichte 
und die Herausbildung, Entwicklung und Funktion von Traditionen und Institutionen. Die Beziehungen zwischen 
Musliminnen und Muslimen und Nichtmusliminnen und Nichtmuslimen und die Geschlechterverhältnisse können 

Sekundärquellen vertieft.

Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Einführungskurs 2

Seminargespräche, Analyse von 
Quellen und Fachliteratur, schriftli-
che und/oder mündliche Arbeitsauf-
träge in Einzel- oder Gruppenarbeit

Präsenzzeit EK
Vor- und Nachbereitung EK

Präsenzzeit Ü
Vor- und Nachbereitung Ü

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30
75

30
75

90

Übung 2

Gemeinsame Lektüre von Sekun-
därliteratur oder von Primärquellen 
in arabischer Sprache, Präsen-
tation vorzubereitender Quellen, 
Diskussion eigenständiger Recher-
cheergebnisse

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 3.000 Wörter)
Modulsprache Englisch (ggf. Arabisch)

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester

einmal pro Studienjahr (Wintersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Islamic History II
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: 
Freie Universität Berlin/ Geschichts- und Kulturwissenschaften/ Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine
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 Die Studierenden besitzen erweiterte Fähigkeiten im wissenschaftlichen Arbeiten und sind in der Lage, arabische 
Quellen aus dem Bereich der neuzeitlichen und modernen Geschichte zu lesen und zu analysieren. Sie besitzen 
grundlegende Kenntnisse der geeigneten Hilfsmittel zur Bearbeitung von historischen Quellen aus dieser Epoche. 
Außerdem können sie die Bedeutung unterschiedlicher Quellengattungen zum wissenschaftlichen Erkenntnisge-
winn im Bereich der Geschichte islamisch geprägter Gesellschaften einschätzen; dies kann den Umgang mit Hand-
schriften, Zeitschriften und/oder Editionen umfassen. Die Studierenden können Sekundärliteratur in der mündlichen 
und schriftlichen Präsentation wissenschaftlicher Fragestellungen und Ergebnisse recherchieren und auswerten.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt eine vertiefte Kenntnis der Geschichte islamisch geprägter Gesellschaften mit Schwerpunkt auf 
der Zeit seit dem ausgehenden 18. Jahrhundert. Diese Epoche ist von dem zunehmenden politischen, wirtschaft-

verschiedenen Teilen der islamischen Welt geprägt. Anhand ausgewählter Beispiele wird die Auseinandersetzung 
mit Forschungsfragen aus dem Bereich der modernen islamischen Geschichte in dieser Phase tiefgreifender Um-
wälzungen eingeübt. Dies umfasst Aspekte der Politik-, Kultur- und Sozialgeschichte, beispielsweise die Beziehun-
gen mit nichtmuslimischen Akteuren sowie die Geschlechterdimension. Kenntnisse werden durch das Studium und 
die Diskussion von Primär- und Sekundärquellen vertieft.

Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Einführungskurs 2

Seminargespräche, Analyse von 
Quellen und Fachliteratur, schriftli-
che und/oder mündliche Arbeitsauf-
träge in Einzel- oder Gruppenarbeit

Präsenzzeit EK
Vor- und Nachbereitung EK

Präsenzzeit LK
Vor- und Nachbereitung LK

Prüfungsvorbereitung und  
Prüfung

30
75

30
75

90

Lektürekurs 2

Gemeinsame Lektüre von Sekun-
därliteratur oder von Primärquellen 
in arabischer Sprache, Präsen-
tation vorzubereitender Quellen, 
Diskussion eigenständiger Recher-
cheergebnisse

Modulprüfung mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)
Modulsprache Englisch, (ggf. Arabisch)

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester

einmal pro Studienjahr (Sommersemester)
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Culture, Knowledge and Religion in Muslim Societies
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: 
Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden wissen um die politische und soziale Relevanz von islamisch (mit) geprägter Kultur-, Wissens- und 
Religionsgeschichte. Sie können unterschiedliche kulturelle, religiöse und wissenschaftliche Diskurse beschreiben, 
erläutern und in ihren sozialen Kontexten verorten. Im Sinne einer kritischen Kulturanalyse, theoretisch fundierten 
Wissenssoziologie und/oder nicht-bekenntnisgebundenen Religionsforschung erschließen sich die Studierenden 
Islam oder andere kulturelle, intellektuelle und religiöse Traditionen in muslimischen Gesellschaften als jeweils 
hochvariabel eingesetzte Ressource. Die Studierenden kombinieren in ihrem wissenschaftlichen Arbeiten die Lek-
türe und Interpretation originalsprachlicher Quellen mit wissenschaftlicher Sekundärliteratur und gegebenenfalls 
eigenen Erhebungen. Sie können in mündlicher und schriftlicher Form Fragestellungen nuancieren und analytisch 
bearbeiten.
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Inhalte: 
Das Modul vermittelt Kenntnisse der Kultur-, Wissens- und/oder Religionsgeschichte in muslimischen Gesellschaf-
ten. Anhand ausgewählter Beispiele aus verschiedenen Epochen und geographischen Räumen wird die Ausein-
andersetzung mit Forschungsfragen der allgemeinen Kulturwissenschaft, der Wissenssoziologie und/oder der reli-
gionskundlichen Forschung eingeübt. Durch das Studium der Primärquellen werden die so erworbenen Kenntnisse 
weiter vertieft.

Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar 2

Seminargespräche, Analyse von 
Quellen und Fachliteratur, von 
schriftlichen und/oder mündlichen 
Arbeitsaufträgen, einzeln oder in 
kleinen Gruppen

Präsenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Präsenzzeit LK
Vor- und Nachbereitung LK

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30
75

30
75

90

Lektürekurs 2

Gemeinsame Lektüre von Sekun-
därliteratur oder von Primärquellen 
in arabischer Sprache, Präsen-
tation vorzubereitender Quellen, 
Diskussion eigenständiger Recher-
cheergebnisse

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 3.000 Wörter)
Modulsprache Englisch, (ggf. Arabisch) 

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester

jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Theory and Methodology: What is Islam?
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: 
Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden können theoretische Texte verstehen und kritisch einordnen, aktuelle wissenschaftliche Debat-
ten in Bezug auf den Forschungsgegenstand „Islam“ bewerten sowie für ihre eigenen Arbeitsvorhaben geeignete 
methodische Ansätze erarbeiten. Sie sind in der Lage, sich mit den Faktoren auseinanderzusetzen, die ihren Blick 
auf ihren Forschungsgegenstand prägen und ansatzweise ihre eigene Position als Wissenschaftler und Wissen-
schaftlerinnen zu bestimmen.
Inhalte: 
Erwerb vertiefter Kenntnisse von Arbeitsmethoden, Forschungsansätzen und theoretischen Debatten in der Islam-
wissenschaft und in weiteren islambezogenen Disziplinen. Dies umfasst insbesondere auch den kritischen Blick 
auf die Voraussetzungen von „Islam“ als konstituierenden Gegenstand der eigenen Disziplin. Dies betrifft sowohl 
epistemologische als auch normative und wissenschaftspolitische Voraussetzungen. Es beinhaltet unter Vorzei-

Interpretation von Islam zentralen Konzepten, etwa den Religionsbegriff, den Säkularitätsbegriff, Konzeptionen von 
öffentlichen und privaten Räumen oder Konzeptionen von Ethik und Moral.
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Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar 2

Seminargespräche, Analyse von 
Quellen und Fachliteratur, von 
schriftlichen und/oder mündlichen 
Arbeitsaufträgen, einzeln oder in 
kleinen Gruppen.

Präsenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30
60

60
Modulprüfung Klausur (90 Minuten)
Modulsprache Englisch 

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls ein Semester

jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World, 

Modul: Research Design 
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: 
Freie Universität Berlin, Fachbereich Geschichts- und Kulturwissenschaften/Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul 
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden können Forschungsvorhaben eigenständig planen, durchführen und verständlich präsentieren. 
Sie werden dazu befähigt, die Fragestellung, den Forschungsansatz, die Auswahl der Methoden und ggf. die kon-
krete Quellenarbeit in wissenschaftlichen Diskussionen zu begründen und unter Berücksichtigung aktueller For-

überzeugend präsentieren, indem sie diese mit anderen gegenstandsadäquaten Ansätzen kontrastieren und die 
Vorzüge in Bezug auf die eigene Fragestellung darlegen.
Inhalte: 
Während der Bearbeitungszeit der Masterarbeit nehmen die Studierenden an einem Kolloquium zu wissenschaftlichem 
Arbeiten teil, um Themenfeld und Konzept ihrer Arbeit vorzustellen und offene Fragen zu diskutieren. Unter Anlei-
tung stellen die Studierenden im Kolloquium ihre eigenen Themenstellungen vor. Es werden relevante, theoretische 
und methodische Ansätze besprochen sowie erste Ergebnisse vorangeschrittener Arbeiten präsentiert.

Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Kolloquium 2
Lektüre; Diskussionsteilnahme; 
Präsentation eines Themas und 
einer Fragestellung

Präsenzzeit Ko
Vor- und Nachbereitung Ko

30
120

Modulprüfung Keine
Modulsprache Englisch, ggf. weitere Fremdsprache

Ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 5 LP
Dauer des Moduls ein Semester

Sommer und Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World
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Modul: Research Colloquium – West Asia and North Africa
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: 
Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden besitzen einen Überblick über die Fachgeschichte, aktuelle Themen, Forschungsperspektiven 
und Diskurse der nordafrika- und westasienbezogenen Islamwissenschaft, wobei die deutsche Fachgeschichte im 
internationalen Vergleich beleuchtet wird. Sie verfügen über vertiefte Kenntnis wissenschaftlicher Arbeitstechniken 
und theoretischer Grundlagen. Sie können unterschiedliche Forschungsansätze kritisch diskutieren, ihr eigenes 

-
sung von praktischen und methodischen Forschungsproblemen.
Inhalte: 
Im Forschungskolloquium erhalten die Studierenden einen Überblick über die Fachgeschichte sowie Forschungs-
trends der nordafrika- und westasienbezogenen Islamwissenschaft. Sie diskutieren darauf aufbauend aktuelle The-
men, Methoden und Fragestellungen der Islamwissenschaft anhand ausgewählter Publikationen sowie der Präsen-
tation laufender Forschungsvorhaben. Das Forschungskolloquium eignet sich darüber hinaus dazu, Techniken des 
wissenschaftlichen Arbeitens zu thematisieren, methodische und praktische Probleme anzusprechen und mögliche 
Lösungswege zu erörtern.

Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Grundkurs 2

Präsentation und kritische Diskus-

Auseinandersetzung mit For-
schungsansätzen (Ausarbeitung)

Präsenzzeit GK
Vor- und Nachbereitung GK

Präsenzzeit Ko
Vor- und Nachbereitung Ko

Ausarbeitung der Lektüre und 
Seminardiskussionen

30
45

30
45

150

Kolloquium 2

Modulprüfung keine
Modulsprache Englisch 

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls zwei Semester

Beginn jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Research Colloquium – Islam in Europe
Hochschule/Fachbereich/Institut: 
Freie Universität Berlin/FB Geschichts- und Kulturwissenschaften/Institut für Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden besitzen einen Überblick über aktuelle Themen, Forschungsperspektiven und Diskurse auf 
das Forschungsfeld Islam in Europa und vertiefte Kenntnis wissenschaftlicher Arbeitstechniken und theoretischer 
Grundlagen. Sie können unterschiedliche Forschungsansätze kritisch diskutieren und besitzen Kompetenzen in der 
Lösung von praktischen und methodischen Forschungsproblemen.
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Inhalte: 
Im Forschungskolloquium diskutieren die Studierenden Themen, Methoden und Fragestellungen des Forschungs-
feldes Islam in Europa anhand ausgewählter Publikationen sowie der Präsentation laufender Forschungsansätze 
von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern. Hier werden insbesondere Arbeitsfelder, Methoden und Ziele der 
Forschung zum europäischen Islam diskutiert. Anhand ausgewählter Fragezusammenhänge – z. B. Religiosität und 
soziale Identität, Geschlecht, Religionsfreiheit, Rassismus oder Religionspolitik – werden unterschiedliche diszipli-
näre Zugänge und Perspektiven zum Forschungsfeld vorgestellt. Dabei werden auch die gesellschaftspolitischen 

Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens, methodische und praktische Probleme der Forschung und mögliche 
Lösungswege erörtert. 

Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Grundkurs 2

Präsentation und kritische Diskus-

Auseinandersetzung mit For-
schungsansätzen (Ausarbeitung)

Präsenzzeit GK
Vor- und Nachbereitung GK

Präsenzzeit Ko
Vor- und Nachbereitung Ko

Ausarbeitung der Lektüre und 
Seminardiskussionen

30
45

30
45

150

Kolloquium 2

Modulprüfung keine
Modulsprache Englisch, ggf. Arabisch

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls zwei Semester

Beginn jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Politics and Society in West Asia and North Africa
Hochschule/Fachbereich/Institut: 
Freie Universität Berlin/FB Geschichts- und Kulturwissenschaften/Institut für Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden sind in der Lage, Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft, Religion, Politik, Wirtschaft und 
Recht in nordafrikanischen und westasiatischen Gesellschaften zu analysieren. Sie können arabische Quellen zu 
gesellschaftlichen und/oder politischen Fragen lesen und analysieren. Darüber hinaus haben sie vertiefte Kom-
petenzen in der Recherche und kritischen Einordnung von Sekundärliteratur zu aktuellen Forschungsthemen und 
erste Kenntnisse in der eigenständigen Recherche und Verwendung arabischer Primär- und Sekundärquellen. Dies 
kann auch die kritische und wissenschaftlich fundierte Arbeit mit modernen Medien einschließen.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt eine vertiefte Kenntnis sozialer und politischer Strukturen und Entwicklungen in nordafrikani-
schen und westasiatischen Gesellschaften. Besonderes Augenmerk kann dabei auf der Analyse von Macht- und 
Geschlechterverhältnissen liegen.
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Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar 2

Seminargespräche, Analyse von 
Quellen und Fachliteratur, von 
schriftlichen und/oder mündlichen 
Arbeitsaufträgen, einzeln oder in 
kleinen Gruppen

Präsenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Präsenzzeit Ü
Vor- und Nachbereitung Ü

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30
60

30
60

120

Übung 2

Gemeinsame Lektüre, Analyse 
von Primärquellen in arabischer 
Sprache, Präsentation, Diskussion 
eigenständiger Rechercheergeb-
nisse

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 4.500 Wörter)
Modulsprache Englisch, ggf. Arabisch

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester

jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Politics and Society – Islam in Europe
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: 
Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden sind in der Lage, Wechselwirkungen zwischen Religion, Politik und Ökonomie in europäischen 
Gesellschaften zu verstehen und zu analysieren. Sie erwerben die Fähigkeit, Ausprägungen muslimischer Reli-
giosität in Europa zu sozialer Identität ebenso wie mit den politischen Rahmenbedingungen europäischer Gesell-
schaften in Beziehung zu setzten. Sie eigenen sich Kenntnisse über die religionspolitischen Voraussetzungen und 
Praxen in Europa an und lernen relevante islamische Institutionen und Bewegungen in Europa kennen. Sie lernen 
auf diese Weise, Religion, Ethnizität, Klasse und Geschlecht in ihren komplexen gesellschaftlichen Zusammen-
hängen zu verstehen und analysieren. Studierende erlernen außerdem Ansätze der qualitativen Sozialforschung.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt eine vertiefte Kenntnis sozialer und (religions-)politischer Strukturen und Entwicklungen in 
europäischen Gesellschaften und setzt sich mit den Wechselwirkungen von Politik und Religion auseinander. Die 

-
zung mit relevanten Praxisbereichen statt – religiöse Praxis, Geschlecht, Familie, Erziehung und Bildung. Von be-

für die Entstehung gegenwärtiger Religionsformen in Europa und ihren Einbettungen in Arrangements von Staat, 
Kirche und Nation verantwortlich sind. So werden die Kontexte und Bedingungen erfassbar, die Orientierungen, 
Strategien und Ausprägungen von islamischer Praxis in Europa ausprägen. 
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Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar 2

Seminargespräche, Analyse von 
Quellen und Fachliteratur, von 
schriftlichen und/oder mündlichen 
Arbeitsaufträgen, einzeln oder in 
kleinen Gruppen

Präsenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Präsenzzeit MÜ
Vor- und Nachbereitung MÜ

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30
60

30
60

120

Methodenübung 2

Projektarbeit mit angeleiteter Feld-
forschung in Praxisfeldern. Präsen-
tation und Diskussion eigenständi-
ger Rechercheergebnisse

Modulprüfung Hausarbeit (ca. 4.500 Wörter)
Modulsprache Englisch

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester

jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Normative Orders in Muslim Societies
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: 
Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden sind in der Lage, Wechselwirkungen zwischen Religion, Politik und Ökonomie in islamisch gepräg-
ten Gesellschaften zu verstehen und zu analysieren. Sie haben eine Vorstellung von der besonderen Reichweite 
islamischer Jurisprudenz und kennen ihr Flexibilitätspotenzial. Sie können die Bedeutung klassischer Rechts- und/
oder Ethikkategorien sowie damit verbundener Debatten für zeitgenössische Diskurse erfassen und ausgewählte 
gesellschaftliche Probleme untersuchen. Sie lesen und analysieren arabische Quellen zu normativen Fragestellun-
gen. Zudem haben sie erweiterte Fertigkeiten in der Recherche und kritischen Einordnung einschlägiger Sekundär-
literatur. Die Studierenden sind für die sprachlichen und kulturellen Anforderungen des Umgangs mit Rechts- und/
oder Ethikterminologie in arabischer Sprache sensibilisiert.
Inhalte: 
Das Modul vermittelt eine vertiefte Kenntnis zu mehreren der folgenden Themenbereiche: Ausdrucksformen isla-
mischer Jurisprudenz und ihrer Methodologie, normative Erörterung von Wandel und zeitgenössische Weiterent-
wicklungen islamischer Normativität und Ethik. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Analyse von Macht- und 
Geschlechterverhältnissen, Körperpraktiken, Herausforderungen des modernen Alltags, besonders kontroversen 
gesellschaftlichen Streitfragen und Auswirkungen von Ökonomisierung.
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Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar 2

Seminargespräche, Analyse von 
vorzubereitender Lektüre von 
Quellen und Fachliteratur, von 
schriftlichen und/oder mündlichen 
Arbeitsaufträgen, einzeln oder in 
kleinen Gruppen

Präsenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Präsenzzeit Ü
Vor- und Nachbereitung Ü

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30
70

30
90

80
Übung 2

Gemeinsame Lektüre von Sekun-
därliteratur oder von Primärquellen 
in arabischer Sprache, Präsen-
tation vorzubereitender Quellen, 
Diskussion erster eigenständiger 
Rechercheergebnisse

Modulprüfung Klausur (90 Minuten)
Modulsprache Englisch, (ggf. Arabisch)

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester

Jedes Wintersemester 
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Normative Orders and Religious Plurality in Europe
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: 
Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften / Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden sind in der Lage, normative Theorien zur Ausgestaltung religiöser und kultureller Pluralität in 

sich Grundlagen an, um relevante politik- und rechtstheoretische Diskussionen zu religionspluralistischen Fragen 
zu erfassen und in zeitgenössische religiöse, soziale und politische Praxis einzuordnen. Sie lernen zudem einen 
kritischen Umgang mit den politischen Ordnungen, in denen diese Fragen verhandelt werden.
Inhalte: 
In dem Modul setzen sich die Studierenden kritisch mit normativen Konzepten und Theorien zur Ausgestaltung 
religiös-kultureller Pluralität in Europa in Geschichte und Gegenwart auseinander – Säkularitäts- und Liberalismus-
theorien, Ansätze des Multikulturalismus, Toleranzbegriffe und Anerkennungs- und Demokratietheorien. Ergänzend 

wurden und für den Forschungsbereich Islam in Europa von unmittelbarer Relevanz sind - Rassismusforschung, 
Orientalismus-Kritik, Islamophobie-Kritik oder postkoloniale Theorien.
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Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Seminar 2
Seminargespräche, Analyse von 
vorzubereitender Lektüre von 
Quellen und Fachliteratur, von 
schriftlichen und/oder mündlichen 
Arbeitsaufträgen, einzeln oder in 
kleinen Gruppen, Ausarbeitung von 
Fragen an Referentinnen von Vor-
tragsreihen

Präsenzzeit S
Vor- und Nachbereitung S

Präsenzzeit Ü
Vor- und Nachbereitung Ü

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

30
70

30
90

80

Übung 2

Modulprüfung Klausur (90 Minuten)
Modulsprache Englisch

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 300 Stunden 10 LP
Dauer des Moduls ein Semester

jedes Sommersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Turkish Reading – Focus on Literature
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin / ZE Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Dozierende im Modul 
Zugangsvoraussetzungen: Nachweis entsprechender Sprachkenntnisse und -fertigkeiten in Türkisch auf der Ni-
veaustufe mündlich B1.1 GER (mündlich) und B1.2 GER (schriftlich)

Die Studierenden beherrschen das moderne Türkeitürkisch auf der Niveaustufe B1.2 GER (mündlich) und B2.1 
GER (schriftlich). Rezeptiv: Sie können den Plot sowie wesentliche Inhalte aus türkischsprachigen literarischen 
Texten, die Themen aus dem eigenen Fach-/Interessensgebiet – mit besonderem Fokus auf Gender & Diversity 
– behandeln, entnehmen. Sie können unter Anleitung bestimmte/wesentliche Haltungen/Standpunkte, die in den 

-
rarizität) erkennen. Sie können die wesentlichen Inhalte aus einschlägigen Texten der (türkisch- oder englischspra-
chigen) Literaturforschung erfassen, die es ihnen erlaubt, das Textverständnis zu den literarischen Texten anhand 
von Kontexthinweisen zu überprüfen. Sie können unbekannte Wörter aus dem Kontext erschließen und erweitern 
ihren Wortschatz sowie sprachliche Strukturkenntnisse mit Blick auf eine differenziertere Sprache und seltener 
gebrauchte Wendungen, wobei sie auch geeignete Nachschlagewerke selektiv benutzen können. Zudem kön-
nen sie von Lesestrategien Gebrauch machen, welche die Bedeutungskonstruktionen auf der Textebene oder die 
bewusste Gestaltung von Leseprozessen gezielt unterstützen. Produktiv: Sie können den Plot sowie wesentliche 
Inhalte aus türkischsprachigen literarischen Texten, die Themen aus dem eigenen Fach-/Interessensgebiet – mit 
besonderem Fokus auf Gender & Diversity – behandeln, wiedergeben. Dabei können sie eine unkomplizierte, aber 
zusammenhängende Beschreibung geben und detailliert über eigene Erfahrungen/ Gefühle/ Reaktionen berich-
ten. Sie können die Hauptaspekte einer Idee oder eines Problems, die in einschlägigen Texten der (türkisch- oder 
englischsprachigen) Literaturforschung im Zusammenhang der literarischen Texte behandelt werden, hinreichend 

meiste Zeit ohne Schwierigkeiten verstanden zu werden und sich an einer Diskussion mit Begründung der eigenen 
Meinung zu beteiligen. Schriftlich können sie einen kurzen, einfachen Aufsatz verfassen, in welchem sie inhaltliche 
Aspekte der gelesenen Texte zusammenfassen, ihre eigene Meinung dazu äußern und begründen. Dabei können 
die Studierenden von geeigneten Produktionsstrategien Gebrauch machen.
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Inhalte: 
Die Studierenden lesen ausgewählte literarische Werke türkischsprachiger Autor*innen (z.B. Kurzgeschichten, 
Romanauszüge, jeweils in der Originalsprache Türkisch) in Kombination mit einer Auswahl von Texten aus der 
einschlägigen Literaturforschung (Türkisch oder Englisch). Dabei setzen sie sich insbesondere mit Aspekten von 
Gender & Diversity auseinander, die in den Texten verhandelt werden. Sie arbeiten darin aufgegriffene/hergestellte 
gesellschaftliche Diskurse heraus, z.B. zu Minderheiten bzw. marginalisierten Gruppen in der türkischen Gesell-
schaft, zu Identität, Migration, Geschlechterverhältnissen und Rollenbildern. Sie betrachten die herausgearbeiteten 

durch eigene Anwendung der türkischen Sprache, z.B. in Form von Zusammenfassungen, Präsentationen und Be-
teiligungen an Diskussionen. Dies tun sie, indem sie gleichzeitig hierfür notwendige sprachliche Mittel (Strukturen, 
Vokabular, etc.) sowie fremdsprachliche Strategien (z.B. Texterfassungs- und Produktionsstrategien, etwa Komple-
xitätsreduzierung bei der Wiedergabe von Aussagen/Inhalten unter Berücksichtigung verfügbarer Ausdrucksmittel) 
erwerben.

Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Lektürekurs 4

Vielfältige Spracharbeit vor und 
während der Unterrichtszeit (z.B. 
Lektüreübungen, Diskussionsrun-
den und Präsentationen) 

Präsenzzeit LK 
Vor- und Nachbereitung LK

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

60
60

30
Modulprüfung Klausur (90 Minuten) – Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –
Modulsprache Türkisch und Englisch

ja
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls ein Semester

In der Regel einmal jährlich
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Turkish Reading – Focus on History, Culture and Society
Hochschule/Fachbereich/Lehreinheit: Freie Universität Berlin / ZE Sprachenzentrum
Modulverantwortung: Dozierende im Modul 
Zugangsvoraussetzungen: Nachweis entsprechender Sprachkenntnisse und -fertigkeiten in Türkisch auf der Ni-
veaustufe mündlich B1.1 GER (mündlich) und B1.2 GER (schriftlich)

Die Studierenden beherrschen das moderne Türkeitürkisch auf der Niveaustufe B1.2 GER (mündlich) und B2.1 
GER (schriftlich). Rezeptiv: Sie können wesentliche Inhalte sowie Einzelinformationen aus türkischsprachigen kom-
plexen Sachtexten (z.B. Zeitungsartikel, Interviews) sowie kürzeren wissenschaftlichen Aufsätzen (z.B. Essays) 
entnehmen, die Themen zur Geschichte, Gesellschaft und Kultur der Türkei behandeln. Sie können Haltungen/
Standpunkte verstehen, die in den Texten vertreten werden, diese in Diskursen zu Gender & Diversity verorten und 

sowie sprachliche Strukturkenntnisse, wobei sie auch geeignete Nachschlagewerke selektiv benutzen können. 
Zudem können sie von Lesestrategien Gebrauch machen, welche die Bedeutungskonstruktionen auf der Text-
ebene oder die bewusste Gestaltung von Leseprozessen gezielt unterstützen. Produktiv: Sie können wesentliche 
Inhalte/Hauptaspekte aus komplexen türkischsprachigen Sachtexten sowie kürzeren wissenschaftlichen Aufsätzen 
wiedergeben und erklären – in vereinfachter, aber zusammenhängender Form. Mündlich können sie dabei relativ 

-
den zu werden und sich an einer Diskussion mit Begründung der eigenen Meinung zu beteiligen. Sie können eine 
vorbereitete Präsentation halten, bei der sie Argumente zu den behandelten Themen zusammenführen. Schriftlich 
können sie einen kurzen, einfachen Aufsatz verfassen, in welchem sie inhaltliche Aspekte der gelesenen Texte zu-
sammenfassen und Stellungnahmen zu den behandelten Themen formulieren und begründen. Dabei können die 
Studierenden von geeigneten Produktionsstrategien Gebrauch machen.
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Inhalte: 
Die Studierenden lesen ausgewählte türkischsprachige komplexe Sachtexte (z.B. Zeitungsartikel, Interviews) sowie 
kürzere wissenschaftliche Aufsätze (z.B. Essays). Dabei setzen sie sich insbesondere mit Themen zur Geschich-
te, Gesellschaft und Kultur der Türkei auseinander, die in den Texten verhandelt werden. Sie erarbeiten Zusam-
menhänge mit politischen, sozialen und sprachlichen Transformationsprozessen der modernen Türkei sowie mit 
Diskursen zu Gender & Diversity. Besonderes Augenmerk liegt dabei z.B. auf der Sprachreform von 1928 und 

-
tete Inhalte kritisch und verarbeiten diese auch aktiv durch eigene Anwendung der türkischen Sprache, z.B. in Form 
von Zusammenfassungen, Präsentationen und Beteiligungen an Diskussionen. Dies tun sie, indem sie gleichzeitig 
hierfür notwendige sprachliche Mittel (Strukturen, Vokabular, etc.) sowie fremdsprachliche Strategien (z.B. Texter-
fassungs- und Produktionsstrategien, etwa Komplexitätsreduzierung bei der Wiedergabe von Aussagen/Inhalten 
unter Berücksichtigung verfügbarer Ausdrucksmittel) erwerben.

Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Lektürekurs 4

Vielfältige Spracharbeit vor und 
während der Unterrichtszeit (z.B. 
Lektüreübungen, Diskussionsrun-
den und Präsentationen) 

Präsenzzeit LK 
Vor- und Nachbereitung LK

Prüfungsvorbereitung und 
Prüfung

60
60

30

Modulprüfung
Klausur (90 Minuten) 
– diese Modulprüfung wird nicht differenziert bewertet –

Modulsprache Türkisch und Englisch
ja

Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls ein Semester

In der Regel einmal jährlich
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World

Modul: Internship – Berufsbezogenes externes Praktikum
Hochschule / Fachbereich / Lehreinheit: 
Freie Universität Berlin / Geschichts- und Kulturwissenschaften/ Islamwissenschaft
Modulverantwortung: Dozierende im Modul
Zugangsvoraussetzungen: keine

Die Studierenden besitzen einen vertiefenden Einblick in mögliche Berufs- und Tätigkeitsfelder der Islamwissen-
schaft und kennen Anforderungen und Problemzusammenhänge in den vielfältigen universitären und außeruniver-
sitären Einrichtungen der Wissenschaftspraxis und islambezogenen Forschung (u. a. Forschungsabteilungen von 
Unternehmen, Medienanstalten, Regierungsinstitutionen, internationalen Organisationen, Think Tanks, NGOs oder 
Stiftungen). Sie sind in der Lage, die erweiterten und vertieften Kenntnisse und Fähigkeiten der Islamwissenschaft 
in der Praxis anzuwenden.
Inhalte: 

Studieninhalten in Verbindung steht. Es kann auch im Ausland absolviert werden.
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Lehr- und  
Lernform

Präsenzstudium
(Semesterwochen-
stunden = SWS)

Formen aktiver Teilnahme Arbeitsaufwand
(Stunden)

Externes  
Praktikum 120

praktikumsbezogene Tätigkeiten 
und Aufgabenstellungen, abhängig 
von der konkreten Praktikumssitu-
ation; Praktikumsbericht (1.500 – 
2.100 Wörter)

Präsenzzeit P 
Vor- und Nachbereitung P

120
30

Modulprüfung keine
Modulsprache Englisch, Arabisch, Türkisch, Hebräisch oder andere Sprache
Arbeitsaufwand insgesamt 150 Stunden 5 LP
Dauer des Moduls ein Semester

jedes Wintersemester
Verwendbarkeit Masterstudiengang History and Societies of the Islamic World
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Anlage 3: Zeugnis (Muster)

Fre ie  Un ive rs i tä t  Ber l i n
Depar tment  o f  H is to ry  and  Cu l tu ra l  S tud ies

[Frist name/Name]

has successfully completed the Master’s Degree Programme in

History and Societies of the Islamic World

[Grade as Number and Text]

and has earned the required amount of 120 credit points.

The individual components of the programme were graded as follows:

Area(s) of Study Credit Points Grade
Modules 95 (…) n,n

25 (25) n,n
 

Dean      Chair of the Examination Committee

Non-graded achievements: BE – pass; NB – fail
Credit points comply with the European Credit Transfer System (ECTS).

Not all achievements have been graded; the amount of credit points in brackets denotes those credit points 
which have been graded and have an effect on the overall grade.
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Anlage 4: Urkunde (Muster) 

Fre ie  Un ive rs i tä t  Ber l i n
Depar tment  o f  H is to ry  and  Cu l tu ra l  S tud ies

 

[First name /Name]

has successfully completed the Master’s Degree Programme in

History and Societies of the Islamic World

In accordance with the examination regulations of 23th October 2024 (FU-Mitteilungen 11/2025)

the degree

Master of Arts (M. A.)

is hereby awarded.

Dean      Chair of the Examination Committee


